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(54) Tamponanordnung

(57) Die Tamponanordnung hat in einem Tampon ei-
nen Verbraucher, beispielsweise ein Vibrationselement,
der mit einem ersten Ende einer Leitung (4) verbundenen
ist. Mit einem zweiten Ende der Leitung (4) ist ein Ge-
häuse (5) verbunden, das mindestens eine elektrische
Komponente enthält. Das zweite Ende der Leitung (4) ist

mit lösbaren Kupplungsmitteln (7) mit dem Gehäuse (5)
mechanisch und mit der mindestens einen elektrischen
Komponente elektrisch verbunden. Damit diese Verbin-
dung durch eine auf die Leitung (4) ausgeübte Zugkraft
nicht getrennt wird, etwa beim Zurückziehen des Tam-
pons aus dem Körper, weisen die Kupplungsmittel (7)
und das Gehäuse (5) Verriegelungsmittel (10, 12) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tamponanordnung
mit einem in einem Tampon angeordneten, mit einem
ersten Ende einer Leitung verbundenen Verbraucher
und einem mit einem zweiten Ende der Leitung verbun-
denen Gehäuse, enthaltend mindestens eine elektrische
Komponente.
[0002] Das Dokument EP1231885B1 betrifft eine vi-
brierende Tamponanordnung zur Bekämpfung von men-
strualen Schmerzen. Die Anordnung umfasst ein in ei-
nem Tampon angeordnetes Vibrationselement und eine
mit dem Tampon durch ein Kabel verbundene Energie-
versorgungseinheit, in welcher als eine elektrische Kom-
ponente eine Energiequelle angeordnet ist. Als weitere
elektrische Komponente ist in dem Gehäuse ein als
Drucktaste ausgebildetes Bedienungselement angeord-
net, das die elektrische Verbindung zwischen der elek-
trischen Energiequelle und dem Vibrationselement steu-
ert. Bei der bestimmungsgemässen Verwendung wird
das Vibrationselement ständig mit der Energiequelle ver-
bunden und diese Verbindung kann nicht mehr unterbro-
chen werden, sodass das Vibrationselement bis zur Er-
schöpfung der Energiequelle vibriert. Nach dem Ge-
brauch muss die gesamte Anordnung inklusive Energie-
quelle entsorgt werden, was nicht nur ökologisch unvor-
teilhaft, sondern auch für die Benutzerin mit relativ hohen
Kosten verbunden ist. Zwar lässt sich bei der unter der
Veröffentlichungsnummer EP2360755A1 bekannt ge-
wordenen Vorrichtung die Batterie entfernen und ge-
trennt entsorgen, jedoch hat auch diese Anordnung den
Nachteil, dass das Gehäuse mit den übrigen darin an-
geordneten Komponenten mit dem benutzten Tampon
weggeworfen wird.
[0003] Unter dem Begriff Verbraucher ist im vorliegen-
den Zusammenhang jegliches Element zu verstehen,
das elektrische Energie verbraucht. Darunter fallen nicht
nur das erwähnte Vibrationselement, sondern beispiels-
weise auch Heizelemente und Messelemente, insbeson-
dere für therapeutische und diagnostische Zwecke. Un-
ter dem Begriff elektrische Komponente sollen im vorlie-
genden Zusammenhang insbesondere Bedienungsele-
mente wie Schalter oder Taster, Steuerungselemente
wie integrierte Schaltungen und Energiequellen wie Bat-
terien oder Akkumulatoren verstanden werden.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Tamponan-
ordnung der eingangs genannten Art derart weiterzubil-
den, dass Teile davon mehrmals verwendet werden kön-
nen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss da-
durch gelöst, dass das zweite Ende der Leitung mit lös-
baren Kupplungsmitteln mit dem Gehäuse mechanisch
und mit der mindestens einen elektrischen Komponente
elektrisch verbunden ist und dass die Kupplungsmittel
und das Gehäuse Verriegelungsmittel aufweisen, die ei-
ne Trennung der Kupplungsmittel durch eine zwischen
der Leitung und dem Gehäuse wirkende Zugkraft verhin-

dern.
[0006] Diese Lösung hat insbesondere den Vorteil,
dass durch die Kupplungsmittel nicht nur die elektrische
und mechanische Verbindung trennbar gewährleistet ist,
sondern auch durch die Verriegelungsmittel eine uner-
wünschte Trennung der Verbindung durch eine zwischen
der Leitung und dem Gehäuse wirkende Zugkraft verhin-
dert wird. Letzteres ist bei derartigen Tamponanordnun-
gen sehr wichtig, weil es möglich sein soll, den Tampon
am Gehäuse aus dem Körper einer Benutzerin heraus-
zuziehen.
[0007] Besondere Ausführungsarten der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen umschrieben.
[0008] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend unter Bezugnahme auf die angefügten
Zeichnungen beispielsweise näher beschrieben. Es
zeigt

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer aus dem
Stand der Technik bekannten Tamponanord-
nung,

Figur 2 eine Seitenansicht einer ersten Ausführungs-
art der Erfindung,

Figur 3 eine Draufsicht einer Einzelheit aus Figur 1,

Figur 4 eine Einzelheit aus Figur 2 in vergrössertem
Massstab,

Figur 5 eine Seitenansicht einer zweiten Ausfüh-
rungsart der Erfindung,

Figur 6 eine Schnittansicht einer Einzelheit aus Figur
5,

Figur 7 eine um 90 Grad gedrehte Ansicht der Einzel-
heit gemäss Figur 6,

Figur 8 eine Seitenansicht einer dritten Ausführungs-
art der Erfindung und

Figur 9 eine teilweise geschnittene Draufsicht einer
Einzelheit aus Figur 8.

[0009] Figur 1 zeigt eine aus dem Stand der Technik
bekannte Tamponanordnung 1, bestehend aus einem
Tampon 2, einem im Tampon 2 untergebrachten Vibra-
tionselement 3, einem Kabel 4 und einem Gehäuse 5.
Im Gehäuse 5 befindet sich als erste elektrische Kom-
ponente eine Batterie als Energiequelle und als zweite
elektrische Komponente ein Bedienungselement 6 zum
Betätigen des Vibrationselements 3. Als weitere elektri-
sche Komponente kann eine Steueranordnung vorgese-
hen sein, die beispielsweise mindestens einen integrier-
ten Schaltkreis enthält. Das Kabel 4 dient zur Übertra-
gung von Energie von der Batterie zum Vibrationsele-
ment 3 und gleichzeitig als Rückzugselement zum Her-
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ausziehen des Tampons 2 aus einer Körperöffnung, wes-
halb die Anordnung verhältnismässig grosse Zugkräfte
aushalten muss. Diese Anordnung weist die eingangs
erwähnten Nachteile auf.
[0010] Die Figuren 2 bis 4 zeigen ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemässen Anordnung, wo-
bei hier, wie in Figur 1, die Bezugszahl 4 ein Kabel, 5 ein
Gehäuse und 6 ein im Gehäuse 5 angeordnetes Bedie-
nungselement bezeichnet. Ein Kupplungsteil 7 dient zum
mechanischen Verbinden des Kabels 4 mit dem Gehäu-
se 5 und zum elektrischen Verbinden der im Kabel 4 vor-
handenen Leiter 13 mit mindestens einer im Gehäuse 5
untergebrachten elektrischen Komponente, beispiels-
weise einer elektronischen Schaltung für die Steuerung
eines im Tampon 2 angeordneten elektrischen Verbrau-
chers, beispielsweise eines Vibrationselements. Die me-
chanische Verbindung des Kupplungsteils 7 mit dem Ge-
häuse 5 erfolgt über eine Achse 10, die in einem Schlitz
12 im Gehäuse 5 sitzt. Figur 4 zeigt im Detail, dass der
Schlitz 12 winkelförmig ausgebildet ist. In Figur 2 links
von der Achse 10 ist ein Rastelement 11 angeordnet,
das in eine im Gehäuse vorhandene, leicht hinterschnit-
tene Öffnung eingreift. Elektrisch wird die Verbindung
durch im Kupplungsteil 7 angeordnete Kontakte 8 er-
reicht, die im Gehäuse 5 angeordnete Kontakte 9 berüh-
ren. Zum Lösen der Verbindung wird der Kupplungsteil
7 gegenüber dem Gehäuse 5 in Richtung des Pfeils 14
um die Achse 10 geschwenkt, wobei das Rastelement
11 aus der genannten Öffnung ausrastet. Anschliessend
wird der Kupplungsteil 7 entgegen der Längserstreckung
des Kabels 4 bewegt und dann die Achse 10 in Figur 2
nach unten aus dem Schlitz 12 entfernt.
[0011] Bei einer nicht dargestellten Variante dieser
Ausführungsart ist der Schlitz 12 nicht wie dargestellt ab-
gekröpft, sondern gerade ausgebildet und rechtwinklig
zum Kupplungsteil 7 angeordnet. Die Achse 10 oder ein
ähnliches Element übernimmt dabei neben der Rolle ei-
nes Verriegelungselements auch die Rolle eines Füh-
rungselements, das in den genannten geraden Schlitz
passt. Diese Variante der Kupplung wird durch eine ge-
radlinige Bewegung rechtwinklig zum Kabel 4 verbunden
und gelöst.
[0012] Die Figuren 5 bis 7 zeigen eine zweite Ausfüh-
rungsart der erfindungsgemässen Tamponanordnung.
Dabei ist ein Kupplungsteil 15 mit dem Kabel 4 verbunden
und so ausgebildet, dass es bajonettartig mit einer Dre-
hung entsprechend dem Pfeil 16 mit dem Gehäuse 5
verbunden und von diesem gelöst wird. Am Kupplungs-
teil 15 sind zwei Flügel 17 angeordnet, die im verbunde-
nen Zustand entsprechend geformte Gehäusebereiche
18 hintergreifen. Die Kontaktpaare 8 und 9 werden bei
dieser Ausführungsart aufeinander gleitend zusammen-
gebracht und getrennt. Bei einer Variante dieser Ausfüh-
rungsart sind die Flügel 17 nicht wie dargestellt symme-
trisch angeordnet, sondern versetzt, so dass sie bei-
spielsweise zueinander einen Winkel von 120 Grad auf-
weisen. Dadurch wird gewährleistet, dass der Kupp-
lungsteil 15 durch die Benutzerin auf Anhieb richtig auf-

gesetzt wird und nicht mit falscher Polarität. Ausserdem
können Rastmittel vorgesehen sein, beispielsweise in
der Form einer am Kupplungsteil 15 angeordneten Er-
hebung, die in eine entsprechende, am Gehäuse 5 an-
geordnete Vertiefung eingreift und so den Kupplungsteil
in der verbundenen Position sichert.
[0013] Die Figuren 8 und 9 zeigen eine dritte Ausfüh-
rungsart der erfindungsgemässen Tamponanordnung.
Ein am Kabel 4 angeordneter Kupplungsteil 19 ist dabei
schwalbenschwanzartig ausgebildet, derart, dass er mit
einem erweiterten Kupplungsbereich 20 hinter einen ver-
engten Gehäusebereich 21 greift, wenn der Kupplungs-
teil 19 in Richtung des Pfeils 22 mit dem Gehäuse 5 ver-
bunden wird. Die Kontaktpaare 8 und 9 werden auch bei
dieser Ausführungsart aufeinander gleitend zusammen-
gebracht und getrennt. Ausserdem können bei dieser
Ausführungsart Anschlagmittel vorgesehen sein, die ver-
hindern, dass der Kupplungsteil 19 beim Verbinden über
seine bestimmungsgemässe Position hinaus geschoben
wird. Weiter können auch Rastmittel vorgesehen sein,
wie dies vorangehend im Zusammenhang mit der zwei-
ten Ausführungsart beschrieben wurde.
[0014] Das Bedienungselement 6 muss nicht zwin-
gend im Gehäuse 5 angeordnet sein, sondern kann auch
im Kabel 4 zwischen Tampon 2 und Gehäuse 5 integriert
oder an einem weiteren, aus dem Gehäuse 5 herausra-
genden Kabel befestigt sein.

Bezugszeichenliste

[0015]

1 Tamponanordnung

2 Tampon

3 Vibrationselement

4 Kabel

5 Gehäuse

6 Bedienungselement

7 Kupplungsteil

8 Kontakte in 7

9 Kontakte in 5

10 Achse

11 Rastelement

12 Schlitz

13 Leiter
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14 Pfeil

15 Kupplungsteil

16 Pfeil

17 Flügel

18 Gehäusebereich

19 Kupplungsteil

20 Kupplungsbereich

21 Gehäusebereich

22 Pfeil

23

24

25

Patentansprüche

1. Tamponanordnung mit einem in einem Tampon (2)
angeordneten, mit einem ersten Ende einer Leitung
(4) verbundenen Verbraucher (3) und einem mit ei-
nem zweiten Ende der Leitung (4) verbundenen Ge-
häuse (5), enthaltend mindestens eine elektrische
Komponente, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Ende der Leitung (4) mit lösbaren Kupplungs-
mitteln (7; 15; 19) mit dem Gehäuse (5) mechanisch
und mit der mindestens einen elektrischen Kompo-
nente elektrisch verbunden ist und dass die Kupp-
lungsmittel (7; 15; 20) und das Gehäuse (5) Verrie-
gelungsmittel (10, 12; 17, 18; 20, 21) aufweisen, die
eine Trennung der Kupplungsmittel durch eine zwi-
schen der Leitung (4) und dem Gehäuse (5) wirken-
de Zugkraft verhindern.

2. Tamponanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kupplungsmittel einen Kör-
per (7; 15; 19) umfassen, der Verriegelungsmittel
(10; 17; 20) und elektrische Kontakte (8) enthält.

3. Tamponanordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verriegelungsmittel eine
am Körper (7) angeordnete, im Wesentlichen recht-
winklig zur Leitung (4) orientierte Achse (10) und ei-
nen im Gehäuse (5) angeordneten, die Achse (10)
aufnehmenden Schlitz (12) umfassen.

4. Tamponanordnung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schlitz (12) ein offenes En-
de, einen daran anschliessenden, im Wesentlichen

rechtwinklig zur Leitung (4) orientierten Abschnitt,
einen daran anschliessenden, im Wesentlichen par-
allel zur Leitung (4) und zu dieser hin orientierten
Abschnitt und daran an schliessend ein geschlosse-
nes Ende hat.

5. Tamponanordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kupplungsmittel einen Kör-
per (15) mit in einer Ebene rechtwinklig zur Leitung
(4) vom Körper (15) abstehenden Flügeln (17) um-
fassen, welche am Gehäuse vorgesehene Bereiche
(18) bajonettartig hintergreifen.

6. Tamponanordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kupplungsmittel einen Kör-
per (19) mit einer an seiner von der Leitung (4) ab-
gewandten Seite angeordneten Erweiterung (20)
umfassen, welche im Gehäuse (5) angeordnete Be-
reiche (21) schwalbenschwanzartig hintergreifen.

7. Tamponanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch Rastmittel (11),
welche die Kupplungsmittel (7; 15; 20) in ihrer ver-
bundenen Position sichern.

8. Tamponanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
im Gehäuse (8) angeordnete elektrische Kompo-
nente eine elektronische Schaltung für die Steue-
rung des Verbrauchers ist.

9. Tamponanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
im Gehäuse angeordnete elektrische Komponente
eine Energiequelle ist.

10. Tamponanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
im Gehäuse angeordnete elektrische Komponente
ein Bedienungselement ist.

11. Tamponanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass in der Leitung
(4) ein Bedienungselement angeordnet ist.

12. Tamponanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass am freien Ende
einer weiteren, mit dem Gehäuse (5) verbundenen
Leitung ein Bedienungselement angeordnet ist.
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